
45

ma. Menschenleben zu gefährden ist
also „Fehlverhalten“, aber einen
Supermarkt zu öffnen, die Lebens­
mittel in Kisten zum Verschenken vor
die Türen zu stellen und der Forde­
rung „alles für alle“ zumindest ein
paar Stunden etwas reales zu geben
und Umverteilung zu leben ist „kri­
minell, anmaßend und dumm“?
Dumm... was ist das überhaupt für
eine Unterstellung? Als würden sich
Menschen, die sich entscheiden, Bar­
rikaden anzuzünden keine Gedanken
darüber machen. In welchem Ver­
hältnis steht diese harte Wortwahl zu
den Worten die sonst gefunden wer­
den, um zu kritisieren? Werfen wir
einen Blick darauf, wie ihr sonst for­
muliert: Wenn die deutsche Bank für
Regenwaldzerstörung kritisiert wird,
finden sich keine solchen Vokabeln.
Im Gegenteil „Mit Ihrer Unterstützung
können wir die Deutsche Bank über­
zeugen, die Finanzierung zu beenden.“
heißt es dann. Was ist denn das für
eine ekelerregende Ambivalenz?

Dumm also? Wurde „Der kommende
Aufstand“ nicht in den Feuilletons
auch renommierter Zeitungen rauf
und runter besprochen? Sind die nun
auch „dumm“? Oder drückt ihr euch
nicht vielmehr durch eure wie ich
finde viel zu plumpe und simple Dis­
kreditierung vor einer inhaltlichen
Auseinandersetzung mit den Chan­
cen und Risiken von ernst gemeintem
radikalen gesellschaftlichen Wandel?

Ich erwarte nicht, dass ihr aufständi­
schen Thesen zustimmt. Aber sie zu
belächeln und ihnen politische Über­
legung und Überzeugung kategorisch
abzusprechen ist ein klassiches Herr­
schaftsinstrument. Mächtige ignorie­
ren, diskreditieren, belächeln, reden
klein, sprechen dem Politischen sei­
nen politischen Charakter ab. Ge­
schichtlich finden sich jede Menge
vergleichbarer Situationen, ich denke
beispielsweise an den hämisch­belä­
chelnden Umgang mit Feministinnen
wie beispielsweise den Suffragetten.
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Stelle explizit positiv auf eine Kam­
pagne zu beziehen, deren Handlun­
gen jedenfalls in den vergangenen
Jahren massenhaft als Straftaten be­
trachtet wurden. Kriminell werden
wir gemacht und ihr solltet das
wissen. Das mitzuspielen und statt
mit Argumenten mit der Kategorie
„kriminell“ zu arbeiten hilft den
Falschen. Ihr werdet erwidern, bei
Ende Gelände würden die Menschen
offen agieren. Aber da belügt ihr
euch. Die Vermummung mit weißen
Ganzkörperanzügen und Staubmas­
ken und das massenhafte Verweigern
der Personalienangabe, gerade um
unerkannt zu bleiben, waren ein
wichtiger Bestandteil der Ende­Ge­
lände­Massenproteste in den letzten
Jahren. Werfen wir mal einen Blick
darauf, was ihr gewaltfrei nennt: bei
Ende Gelände 2015 wurden Polizei­
ketten gezielt, offensiv und in körper­
licher Auseinandersetzung sowie un­
ter massivem Pffeffereinsatz der
Polizei durchbrochen. Da war nichts
mit nett „umfließen“. Es scheint so, als
ob der Begriff gewaltfrei immer dann
gewählt wird, wenn er einem selber
in die Schuhe passt. Soziale Unruhen
entstehen nicht aus heiterem Himmel,
weil einige Leute Bock darauf haben
mal ein paar Läden zu öffnen und
Steine zu schmeißen.

Eure Feststellung, andere legale Pro­
testformen hätten im Braunkohlewi­
derstand nichts gebracht, ist offen­
kundig korrekt. Daraus allerdings die
Legitimität der Ende­Gelände­Proteste
in expliziter Gegenüberstellung mit
den G20 Protesten abzuleiten er­
scheint mir an den Haaren herbeige­
zogen. Was haben denn die legalen
Gipfelproteste der letzten Jahrzehnte
in eurem Sinne gebracht, was es legi­
timieren würde, hier auf den legalen
Weg zu setzen und illegale Handlun­
gen derart zu diskreditieren? Eure
Aufteilung in guten und bösen Wider­
stand kotzt mich an!

„Fehlverhalten“ der Polizei schreibt ihr.
Tausende Bewaffnete, die in mehre­
ren Situationen nachweisbar anlasslos
auf Menschen einprügeln, denen kein
Fluchtweg offen steht und diese Men­
schen mit Wasserwerfern, CS­Gas und
Pfefferspray eindecken sind also
„Fehlverhalten“. Ich hatte verdammt
nochmal Angst um meine Mitde­
monstrierenden als sie von hohen
Mauern getrieben wurden oder hilflos
auf der Straße lagen nach den Angrif­
fen. Eine Person lag tagelang im Ko­

che Problemlöser statt ­auslöser er­
scheint mir von kaum überbietbarer
Naivität wenn ihr beispielsweise
schreibt:

„Bewusst haben wir als Campact uns
nicht der plakativen Botschaft "No
G20" angeschlossen. Gerade in so kri­
senhaften Zeiten wie den jetzigen hal­
ten wir es für zentral, dass Staats­
chefs miteinander reden.“

oder auch

„Wer Trump, Putin und Erdogan, wer
Autokraten und Antidemokraten zu
sich einlädt, der sollte ihnen sagen:
Schaut her, bei uns werden Demos
nicht verboten. Hier werden friedliche
Demonstranten nicht verprügelt ­
auch wenn wir wehrhaft gegen
Gewalttäter vorgehen. Für uns sind
Grundrechte das höchste Gut ­ und
wir sind stolz darauf. Wie soll nach
den Tagen von Hamburg eine
Bundesregierung noch Erdogan und
Putin kritisieren, wenn sie auf friedli­
che Demonstrant/innen einschlagen
lassen? Beide werden diebische Freude
an den Bildern von Hamburg haben.“

Was ihr damit vollkommen verkennt
ist, dass Demokratie eine modernere
und aus Sicht der Herrschenden
schlauere Form politischer Organi­
sierung darstellt, eben weil es ge­
lingt, Menschen die Illusion von
Mitbestimmung zu geben. Dass
Herrschaft auf anderen Ebenen
stattfindet, subtiler ist, sich anders
ausdrückt ist kein Beleg für ihre Ab­
wesenheit. Wer für Unabhängigkeit,
Dezentralität und Selbstorganisie­
rung eintritt ist auch in parlamenta­
rischen Demokratien notwendiger­
weise immer in dauerndem Wider­
spruch zur herrschenden Politik.

„Mit uns habt ihr nichts gemein.“ so
schreibt ihr. Doch, das habt ihr und
ihr wisst es auch. Und ich glaube,
das macht euch Angst. Weil ihr auf
dem besten Weg seid, handzahme
Bundestagsabstimmungsberater zu
werden und wisst, dass ihr eigent­
lich von woanders kommt. Dass ihr
immer geglaubt habt, ihr würdet
eben mit anderen Mitteln kleine
Schritte in die gleiche Richtung
gehen wie entschlossenere Teile des
Widerstands hat euch blind gemacht
für eure persönliche Veränderung
und eure gnadenlose Anpassung.
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